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(54)  Tastaturgehause  mit  mindestens  einem  Tastaturfeld 

(57)  Das  Tastaturgehause  (1)  mit  mindenstens  setzt,  welche  mit  den  Rastmitteln  (3)  der  Vertiefung  (2) 
einem  Tastaturfeld  (TF)  weist  mindestens  eine  Vertie-  zur  Hoheneinstellung  der  Positionierplatte  (4)  zu  der  die 
fung  (2)  mit  Rastmitteln  (3)  auf.  In  die  Vertiefung  (2)  ist  Vertiefung  (2)  umgebenden  Gehauseoberflache  (1a) 
eine  das  Tastaturfeld  (TF)  abdeckende  und/oder  unter-  zusammenwirken. 
stützende  Positionierplatte  (4)  mit  Rastmitteln  (5)  einge- 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezweckt  die  Schaffung  eines 
Tastaturgehäuses,  in  welches  verschieden  starke 
Tastaturen  sowie  Folientastaturen  eingesetzt  werden 
können  und  durch  einfache  Mittel  sicher  lagefixiert 
gehalten  werden. 
[0002]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  das  Gehäuse  mindestens  eine  Vertiefung 
mit  Rastmitteln  und  eine  in  die  Vertiefung  einsetzbare, 
das  Tastaturfeld  abdeckende  und/oder  unterstützende 
Positionierplatte  mit  Rastmitteln  aufweist,  welche  mit 
den  Rastmitteln  der  Vertiefung  zur  Höheneinstellung 
der  Positionierplatte  zu  der  die  Vertiefung  umgebenden 
Gehäuseoberfläche  zusammenwirken. 
[0003]  Die  sich  daran  anschließenden  Unteransprü- 
che  beinhalten  Gestaltungsmerkmale,  welche  vorteil- 
hafte  und  förderliche  Weiterbildungen  der 
Aufgabenlösung  darstellen. 
[0004]  Das  Tastaturgehäuse  ist  mit  einer  deckelseiti- 
gen  Vertiefung  ausgestattet,  in  welche  unterschiedlich 
starke  Tastaturen  sowie  Folientastaturen  mit  Leiter- 
platte  eingesetzt  werden  können  und  diese  unter- 
schiedlich  starken  Tastaturen  durch  eine  in  die 
Vertiefung  einrastbare  Positionierplatte  (Abdeckträger) 
höhenmäßig  ausgeglichen  werden. 
[0005]  In  der  Vertiefung  sind  als  Rastmittel  Einrastril- 
len  vorgesehen,  und  die  Positionierplatte  hat  randseitig 
jeweils  mindestens  eine  Verzahnung  als  Rastmittel  und 
greift  höhenverstellbar  in  die  Einrastrillen  des  Tastatur- 
gehäuses  ein.  Dabei  kann  diese  einen  Abdeckträger  bil- 
dende  Positionierplatte  einen  Tastatureinsatz  mit 
Drucktasten  oder  einen  Einsatz  mit  Silikontastatur  über- 
decken  und  dabei  gibt  sie  durch  ausbrechbare  Platten- 
teile  die  Drucktasten  zur  Bedienung  frei.  Weiterhin  kann 
auf  den  eingesetzten  Abdeckträger  eine  Folientastatur 
aufgebracht  werden. 
[0006]  Die  jeweils  in  die  Vertiefung  eingesetzten 
Tastaturen  werden  durch  die  einfach  aufgebaute  und 
kostengünstig  herstellbare  sowie  leicht  zu  handha- 
bende  Positionierplatte  sicher  lagefixiert  gehalten. 
[0007]  Anhand  der  Zeichnungen  wir  nachfolgend  ein 
Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  näher  erläutert.  Es 
zeigt: 

Fig.  1  eine  Perspektive  in  Explosionsdarstellung 
eines  Teiles  eines  Tastaturgehäuses  mit  Ver- 
tiefung  und  darin  einsetzbarer  Leiterplatte, 
Tastaturfeld  und  Positionierplatte, 

Fig.  2  eine  Perspektive  des  Tastaturgehäuses  mit 
eingesetzter  Silikontastatur  und  Positionier- 
platte, 

Fig.  3  eine  Explosionsperspektive  des  Tastaturge- 
häuses  nach  Fig.  2, 

Fig.  4  eine  Perspektive  des  Tastaturgehäuses  mit 

Folientastatur, 

Fig.  5  eine  Explosionsperspektive  des  Tastaturge- 
häuses  nach  Fig.  4,  mit  über  der  Positionier- 

5  platte  liegender  Folientastatur. 

[0008]  Das  Tastaturgehäuse  (1)  weist  mindestens 
eine  Vertiefung  (2)  mit  Rastmitteln  (3)  und  eine  in  die 
Vertiefung  (2)  einsetzbare,  mindestens  ein  das  Tasta- 

ro  turfeld  (TF)  abdeckende  und/oder  unterstützende  Posi- 
tionierplatte  (4)  -  Abdeckträger  (4)  -  mit  Rastmitteln  (5) 
auf;  die  Rastmittel  (5)  der  Positionierplatte  (4)  wirken 
mit  den  Rastmitteln  (3)  der  Vertiefung  (2)  zur  Höhenein- 
stellung  der  Positionierplatte  (4)  zu  der  die  Vertiefung 

15  (2)  umgebenden  Gehäuseoberfläche  (1a)  zusammen. 
[0009]  Die  Vertiefung  (2)  ist  kastenförmig  ausgebildet 
und  zeigt  mindestens  an  zwei  sich  gegenüberliegenden 
Kastenseiten  (2a)  der  Vertiefung  (2)  mehrere  in  Höhen- 
richtung  parallel  übereinander  verlaufende  Einrastrillen 

20  als  Rastmittel  (3). 
[0010]  Die  Positionierplatte  (4)  hat  randseitig  in  die 
Einrastrillen  (3)  der  Gehäusevertiefung  (2)  höhen- 
verstellbar  eingreifende  Verzahnungen  als  Rastmittel 
(5).  Dabei  ist  an  mindestens  zwei  sich  gegenüberlie- 

25  genden  Plattenrändern  (4a)  jeweils  mindestens  eine 
Zahnleiste  (5)  angeformt  oder  der  Rand  (4a)  der  Posi- 
tionierplatte  (4)  ist  verdickt  und  hat  mehrere  parallele 
und  übereinanderliegende  Zahnleisten  (5). 
[001  1  ]  Die  Einrastrillen  (3)  sind  ebenfalls  von  Zahnlei- 

30  sten  gebildet. 
[0012]  Die  Vertiefung  (2)  und  die  Positionierplatte  (4) 
können  auch  umlaufend  Einrastrillen  (3)  und  eine  Ver- 
zahnung  (5)  haben.  Die  Vertiefung  (2)  liegt  im  Bereich 
des  Gehäusedeckels  und  hat  vorzugsweise  eine 

35  eckige,  wie  rechteckige  oder  quadratische  Grundform; 
die  Vertiefung  (2)  kann  auch  eine  kreisförmige  oder 
ovale  Grundform  (Topfform)  haben,  wobei  dann  auf 
zwei  oder  mehreren  Umfangsstellen  (-abschnitten)  die 
Klemmittel  (3)  vorgesehen  sind. 

40  [0013]  Die  Positionierplatte  (4)  ist  formen-  und  grö- 
ßenmäßig  der  Vertiefung  (2)  angepaßt  und  faßt  minde- 
stens  nahezu  formschlüssig  in  die  Vertiefung  (2)  ein. 
[0014]  Die  Positionierplatte  (4)  ist  geschlossen  oder 
mit  einer  Vielzahl  an  vorgeprägten,  ausbrechbaren  Plat- 

es  tenteilen  zur  Bildung  von  Tastendurchbrüchen  (1  0)  aus- 
gebildet. 
[0015]  Das  Gehäuse  (1)  und  die  Positionierplatte  (4) 
bestehen  aus  Kunststoff. 
[0016]  Fig.  1  zeigt  ein  Tastaturfeld  (TF)  mit  Druckta- 

50  steneinsatz  (6)  und  einer  darunter  mit  dem  Tastaturfeld 
(TF)  in  die  Vertiefung  (2)  eingesetzten  Leiterplatte  (7). 
[001  7]  Der  Tastatureinsatz  (6)  wird  von  der  in  die  ent- 
sprechende  Höhenlage  in  die  Rastmittel  (3)  der  Vertie- 
fung  (2)  eingesetzten  Positionierplatte  (4)  überdeckt, 

55  welche  als  Abdeckträger  durch  die  Durchbrüche  (5)  die 
Drucktasten  zur  Betätigung  frei  austreten  läßt. 
[0018]  Fig.  2  und  3  zeigen  eine  Tastaturgehäuse  mit 
einem  Tastenfeld  (TF)  mit  Silikontastatur  (8),  welche 
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entsprechend  der  Ausführung  nach  Fig.  1  von  dem  ein- 
gerasteten  Abdeckträger  (4)  überdeckt  ist. 
[0019]  Fig.  4  und  5  zeigen  ein  Tastenfeld  (TF)  mit 
einer  Folientastatur  (9),  wie  Träger-  oder  Schaltfolie 
bzw.  Dekorfolie.  Hierbei  ist  der  Abdeckträger  (4)  in  die 
unterste  Lage  in  die  Vertiefung  (2)  eingerastet,  so  daß 
der  Abdeckträger  (4)  mit  der  Gehäuseoberseite  (1a) 
bündig  liegt.  Die  Folientastatur  (8)  liegt  auf  dem 
Abdeckträger  (4)  auf  und  ist  auf  diesen  aufgeklebt. 

Patentansprüche 

6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Positionier- 
platte  (4)  geschlossen  oder  mit  einer  Vielzahl  an 
vorgeprägten,  ausbrechbaren  Plattenteilen  zur  Bil- 
dung  von  Tastendurchbrüchen  (10)  ausgebildet  ist. 

8.  Tastaturgehäuse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  (1) 
und  die  Positionierplatte  (4)  aus  Kunststoff  beste- 
hen. 

1.  Tastaturgehäuse  mit  mindestens  einem  Tastatur- 
feld,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse 
(1)  mindestens  eine  Vertiefung  (2)  mit  Rastmitteln  is 
(3)  und  eine  in  die  Vertiefung  (2)  einsetzbare,  das 
Tastaturfeld  (TF)  abdeckende  und/oder  unterstüt- 
zende  Positionierplatte  (4)  mit  Rastmitteln  (5)  auf- 
weist,  welche  mit  den  Rastmitteln  (3)  der  Vertiefung 
(2)  zur  Höheneinstellung  der  Positionierplatte  (4)  zu  20 
der  die  Vertiefung  (2)  umgebenden  Gehäuseober- 
fläche  (1a)  zusammenwirken. 

2.  Tastaturgehäuse  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Vertiefung  (2)  kastenför-  25 
mig  ausgebildet  ist  und  mindestens  an  zwei  sich 
gegenüberliegenden  Kastenseiten  (2a)  der  Vertie- 
fung  (2)  mehrere  in  Höhenrichtung  parallel  überein- 
ander  verlaufende  Einrastrillen  als  Rastmittel  (3) 
vorgesehen  sind.  30 

3.  Tastaturgehäuse  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Positionierplatte  (4)  rand- 
seitig  mit  in  die  Einrastrillen  (3)  der  Gehäusevertie- 
fung  (2)  höhenverstellbar  eingreifender  Verzahnung  35 
als  Rastmittel  (5)  ausgestattet  ist. 

4.  Tastaturgehäuse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Positionier- 
platte  (4)  als  Flachkasten  ausgebildet  ist  und  an  40 
einer  mindestens  zwei  sich  gegenüberliegenden 
Kastenwänden  (4a)  die  Verzahnung  als  Rastmittel 
(5)  hat,  welche  in  verschiedenen  Höhenlagen  in  die 
Einrastrillen  (3)  der  Gehäusevertiefung  (2)  einrast- 
bar  ist.  45 

5.  Tastaturgehäuse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vertiefung  (2) 
und  die  Positionierplatte  (4)  umlaufend  Einrastrillen 
(3)  und  eine  Verzahnung  (5)  hat.  so 

6.  Tastaturgehäuse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einrastrillen 
(3)  von  Zahnleisten  gebildet  und  an  der  Positionier- 
platte  (4)  als  Verzahnung  (5)  mindestens  eine  55 
Zahnleiste  vorgesehen  ist. 

7.  Tastaturgehäuse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
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